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Stadtteile

Huidheim

Uissighe'im

I Attes Ralhaus

,Di'e'Biu,n'neästadt 1fi Herz,enr,d'€s h4ädoh nen läildchsns'., d id$es,'
Altrib!t,ehärraklef isietl tretflicir,,den Zaubei der. heüie. knapp 6000
Ei nwohn gi' 2ä:h le ndon' Kie,instadtr Kü !ah,eim rim badisahen Frani(en-
läird. alt d.e'm:'lAndschatll,ich,rei:zvolle'n,lJölreniü,ckenrzwiSciien
Tauiret,urdt::F{a üe,legen:' Di6,rKürlsh:e:iinerr,Ge:markqng r:efcht
hi n! nler irj' beids,sägen!,r mwbbe,n'e, Fl'u8läl0i., Ker ne Fisen bahn u nd
kein,e lärmenie Fe,ins'tia ße,'s1ö''1' d ie' woh liu eh de Stille. Der l"luhe
Und Irl]olu:ng'9u'fhend,e Ut{'auliei iühlt sich, hier rasch heirnigch:
rlri den Gäslhöfen und Fensjenen'g,enie0t ei'dle defliqe l-lau$manns-
kbsl:diese9.gqiegr)€ten Lanrd*'lfichs, mohr,hbchdenedlen'
F{ankenwe'in,in'r bauch:i gen'.Bocksbeu te1.,.,der so niarkänie N.emen,
wie,, Küishqimei Hohe!' Flergoi|,' u nd,, UissiQheirne r Stahl berg':
trä91. Danaoh ,wi,egl. i.hn'da,s .san{le Flätsche rn..von mreh r. a l* .einem
nLr'lzend,.h.istö,ii$clierr Bnlnne!':,.jre.d'el Eult e-igene.r.Que.lle g.ssps;51 -
indi:nSChlal,' ,:. | "'.
Au,f dieSem, heliriicheilrFlsakahen'[rde isi'Geschirhte nsch
le,ben-.digr.,'WAhrq. :P-lu,n.ks'lü,ck:e :U.n'te.r. den ,Kü,lsheirher. E ru nnen sind
der'1 573:errich'te1e],Mä'rktbiiinadn,. rdea viall,äiiere We*dbrunien
und' d'ei:r,schö'nsle ,von,,älrlein;,,de,f rii,eischalige Wap,penbrunnen. i

Unrmltteli?ar, gegenube'lr'slehtrdas giößte,;Tiäüb-eleshild " Fran kens,
die ach:t..Metet.höhe,M'är:e.riiri.ld'säü1e äLla d.eil .Jähr'1739- Weitere
Sehe*sw'ür:d'igke1{en siiid d'as'yellständig erhaltene mitteiaiierliehe
SahioB fiit:Giü,rdn]ar]er.n,.auSi'd€i.Zeit.dd.r er.si.en Jah'rtausend-
wend,0, u,fld ei,nem',ryrs611;:gen' ßergf ai ed airs,dert] {r'ühen 1 3, "iah r-
h u,nd e,i:t,i d le epätg o1 i$qh e Käll'l ari,n en ka Fe] le von : 1 408 n il
berilerk'en gweller rFre'shen, aurs d'ei H eil iqel leg enCe, die 147 1

eiba,ule'k'ätho.lisahe. Stadtki!"che.'ü.nd,d:as afchjlektonisch inler- :

essanle, Rralthäir's.,ein,'1,522 vol lendelei: sloleer Faihwe rkbau.,
Lohneide:Wanderzi€la si nd' auih di e iomanti$che Ei-r lsrhi rben-
nrüh'le,,wc, einsl die,Säge von rier'schöhen Melusine e ntsland. und
die altehrwürdl ge'Z'i€terzlensei:älilei Bron nba.rh irn -l au beriai,

ilas,idyllische B,ersitäd,lrh,en' {36$-400 rn ü, M.) bietet denr Gast
abe r noch Viel'.rneh!'' ais, qi nd rusksvalld Baud en krnäle i : unzäh lig e,
'm:eist be!'ocke :Bjldslocke,a,n,,H'älrtear'Lrnd Straßen, g:ui gepf legle
und. a'!.$Qesch|l'de!'1'a.Wand-qrwegre: irl.'rl'b.e,tr.:1100 Hreklairglroßen '. ..fVaiCungei, 

K:ifld€r€pi'elFlät,ze am Rarid der äusg'etjehnte n Nadel-
L;ld Laubrryälder, einenrWäldlehrp{ädI eine Kieippanlage, Trinrm-
p,bn':piqde; {irillsialia,f'r'gr und *ir.r rnrfanareriches Angf bqt an
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Slei,ilbach
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Sportmöglichkeiien, das vom Reiten über Tischtennis, $chießen'
Minigolf, Angeln, Kegeln, Biilard und Tennis bis zum Schwimmen
in einem hochmodernen Hallenbad re.icht.

Daß Geselligkeit in einer solch heiteren Landschaft groß-
geschrieben wird, versteht sich von selbsl. Däs ganze Jahr über
iverden dörf liche Feste in den einzelnen Stadtteilen veranstaltet;
der Höhenunkt ist zweifellos der ,,Große Ularkt" inr Zentruill der
Brunnenstadt. Für Tagungen oder Reisegesellschaften stehen zwei
oroße Säle bereit, in denen bis zu 500 Fersonen Plati findÖn'

Külsheim ist schIießiich ein ieleaier Ausgangspunkt für Tages-
aus{lüqe in riie nähei'e und weitere Umgebung, so in die Franken-
metropole Würzburg, zunr türmereichen Wertheim an der Mündung
der Tauber in den ir{ain, hinüber in derr Spessart zum Märchen-
schloß Mespelbrunn oder flußauiwärts zui nritlelaiteriichen Freien
Reichsstadi Rothenburg ob der trauber' Ein Busunternehmen am
Ort lrietet eine ganze Paietie solcher erlebnisreicher Fahrten
ins schöne Frankenland an.

t Katharinenkapelie

I Blick vom Katienberg

? Hällenbad Weiniese Ä
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I Kapelle im Schönert A 'Kneippanlage

Waldhütte AY Grotte lm Söhöneit-Wald t
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RICHTUNG
RUHRGEBI ET FRANKFURT

HANAU

DARMSTADT

MICHELSTADT G
o

HEIDELBERG

&

Auskunft und
Zimmerbestellungen:

Stadtverwaltung
6987 Külsheim. Schloß

,(Tel,elon 0s3451 5s1l

Anreise mit dem Auto:

Uber die Aulobahn Heil-
bronn-Würzburg-Abf.
Tauberbischolsheim, oder
die Bundessir aßen 19, 27.

290 und 292 bis Tauber-
bischofsheim, von dort
über die Landesstraße nach
Külsheim (12 km) oder über
die Autobahn Frankfurt -
Würzburg bis Wertheim. von
dor:i über die Taubertal:
straße bis Bronnbach nach
Külsheim (16 km)

ARrei$e
mit der Bundesbahn:

Bahnstationen sind Tauber
bischofsheim und Bronn-
bach: von ciort Busver-
bindungen nach Külsheim.
Buslinien auch nach Würz-
burg und nach Heidelberg/
Karlsruhe (,,Vom Rhein
zum Main ).

Mit Arzten; Zahnärzten,
Apolheke ulnd Drogerie
am Ort, ist Külsheim mit
dem Gesundheitswesen
bestens versorgt.

SCHWEINFURT
HANNOVER

art

RTHEIM

BAD
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Bürgörmeisieramt Külsheim
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Siegfried Würzberger
6987 Külsheim/Uissigheim
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Marktheidenl

KARLSRUHE

MERGENTHEIM

ENEURG


